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anI 18 Honnabend den 9. Jeebruar. 1878.
z fammentritt der europäiſchen Bevollmächtigten mag beſtimmungen erhöhte Wirkſamkeit zu verleihen. Voraus

Schablonen A e b e r i ch ebenſowohl der letzte Act, des blutigen Dramas ſichtlich wird Jhre Mitwirkung zum Erlaß eines hierauf
abzielenden Geſetzes in Anſpruch genommen werden.

o In Der Reichstag hat bei ſeinem diesmaligen ſein, als der Ausgangspuukt einer noch viel ge
S Käthelſammentritt inſofern eine günſtige Geſchäftslage waltigeren Verwickelung. Die Zukunft dieſer

S funden, als er gleich von Anfang an eine Wirren liegt noch durchaus verhüllt vor unſern
ng he größerer Geſetzentwürfe in Händen hatte, Blicken
Stel imentlich den geſammten Etat, ſowie das Anleihe Die öſterreichiſche Miniſterkriſis iſt

S einſt h den SpielkartenſtempelEntwurf, die Rechts glücklich wieder beſchworen, wenn man das vor
nen Pabu u wältsordnung. Auch waren, was in den früheren läuſtge Verbleiben des Miniſteriums Auersperg

die wenigen R ſſonen meiſt bedauerlicher Weiſe nicht der Fall im Amte ſo nennen darf. Die ſeitherige Re
zatß ar, die Abgeordneten gleich in der erſten Sitzung gierung hat ſich der Weiterführung der Geſchäfte
iokheß. beſchlußfähiger Zahl auf dem Platze, ſo daß unterzogen, nicht etwa weil die Gründe, die zum
aar An Haus unverzüglich in die Geſchäfte der Con Rücktrittsgeſuch Veranlaſſung Kogeben, beſeitigt

d uirung eintreten konnte. wären, ſondern weil beim beſten Willen ein anderes
10 n Der Landtag geht nun doch noch unter ver Miniſterium nicht aufzafinden war, das mehr Aus

u S Tag tat mißmäßig günſtigen Umſtänden zu Ende. Die ſichten gehabt hätte, die verfahrenen Ausgleichs
Argiſche einmüthige Willenskundgebung des Ab, verhandlungen der beiden Reichshälften zu einem
ſrönetenhauſes hat ſo viel über das Staats günſtigen Abſchluß zu bringen. Der öſterreichiſche
niſterium vermocht, daß es ſich in letzter Stunde Dopplſtgat iſt nach Außen und Jnnen in einer

idlung. ſchloß die Möglichkeit zur Erledigung des Ge überaus ſchwierigen kritiſchen Lage.

nen unten Hisausführungsgeſetzes zu ſchäffen, den Landta aDieſe Vrgnſten ſo zunächſt nicht enlich zu ſchließen oder m Die Eröffnung des Reichstags
größeren Mark tagen, ſondern eine ſog. „latente Vertagung“ hat am Mittwoch Nachmittag in Weißen Saale

treten zu laſſen. Das Abgeordnetenhaus wird des königl. Schloſſes zu Berlin ſtattgefunden. Zu
ſo in dieſen Tagen das Ausführungsgeſetz zu dem feierlichen Act waren nur ekwa 50 Abge

anſtalt de führen und dann ſtillſchweigend ſeine Sitzungen ordnete erſchienen. Der Bundesrath betrat unter
ohne Prähtie. isſetzen, während zunächſt die Juſtigcommiſſton Sihrung Camphauſens bald nach 2 Uhr den

nd dann das Plenum des Herrenhauſes das Saal und verlas derſelbe folgende Thronrede:

ihrlich: 773gen Wer Nach Beendigung dieſer Arbeit m en Sehr er anämie: 16 An den die beiden Häuſer d chmals zuſ Se Majeſtät der Kaiſer haben mir den Auftrag zu

e en He ann nochmals zuſammen sn Aen um die lehten Vereinbarungen treffen ertheilen geruht, die Sitzungen des Reichstags in Aller
rämie: 12 dieſe Wei reſſen. höchſtihrem und der verbündeten Regierungen Namen zu
ßal ſtattfinden ieſe eiſe wird der Reichstag wenig in eröffnen.n e en geſtört und es iſt doch die ſichere d e e ine nd e ehe enuattal, Biehſn éſicht geboten, das wichtige Geſetz, deſſen längere urch eine Reihe wichtiger Berathungsgegenſtände ma

von 209 ein g ſ. ſpruch genommen ſein. Der Entwurf des ReichshausII. Differ e un ſchwere Bedenken hervorrufen würde, haltsetats, welcher Jhnen unvorzüglich zugehen iwird,
n e nächſten Zeit zu Stande zu bringen. Da liefert aufs Neue den Bewei, daß die unabweislichen

ch das Geſetz über die Gerichtsſttze jetzt glücklich ſinanziellen Bedürfniſſe des ordentlichen Reichshqushalts
ch die Nachgiebigkeit beider Häuſer vereinbart ſtärterem Maße zunehmen, als die Erträaniſſe er

ſ. I ſo hleßt di chib Seſſt dem Reiche zugewieſenen eigenen Einnahmequellen. Den
e e ſonſt ſo unfruchtbare Seſſton herbündeten Regierungen erſcheint es nicht rathſam, die

a der Berliner c

traut nbſt guter Bediennn

S
wenigſtens auf dem Gebiete der Juſtizgeſetz Deckung des Mehrbedarfs durch Erhöhung der Beiträge

üng mit einem poſitiven Reſultat von dem der u ne e n v e die
gfan ie v in finanzielle Geſammtlage eutſchlands au erſtärkungn aäb/ wie von vornherein n Ausſicht ges der eigenen Einnahmen des Reichs hin. In dieſer Rich
i tung werden Jhnen Geſetzentwürfe über die Erhebungm Oie Orientkriſis tritt nach dem Abſchluß von Reichsſtempelabgaben und die höhere Be

en d Waffenſtillſtandes zwiſchen den Kriegführenden ſteuerung des Tabaks vorgelegt werden. So weit
J ſchehen eher in das Stadium der diplomatiſchen Be n er e Bee e n ehed 5 innahmen gedeckt ſind, werden, wie i Jahre,nnabend e dlüng. Die öſterreichiſche Regierung hat den die Mittel dem Wege des Credits zu beſchaffen ſein.
etannt machen Roßmächten den Vorſchlag einer Conferenz in Der Entwurf eines Anleihegeſeßes wird Jhnen zu

en unterbreitet und dieſer Vorſchlag iſt allſeitig gehen.t Zur Ausfüllung einer Lücke in dem Wortlaut dermmlung in hil immend beantwortet worden. Nur Rußland Verfaſſung ſoll ein zunächſt noch der Berathung des
Februar 18n n en den Ort der Conferenz Widerſpruch er Bundesraths unterliegender Geſetzentwurf dienen, welcher
ernger z Aen und ſcheint anſtatt Wien einen Ort in die Zuläſſigkeit einer Vertretung de Reichskanzlers in
iner 210 be en kleineren Staat, etwa in Belgien oder der der Geſammtheit ſeiner A ithsthätigkeit oder in einzelnen
e M ehweiz, zu wünſchen. Es iſt dies die erſte wenn e en geit mit dem Recht zur Gegenzeichnung

pſte eringe inſ ſo ß 3in und den Ainſtweilen mehr formelle Schwierigkeit, die Im Anſchluß an die Juſtizgeſetzgebung des vergangenen
e n 9 für die Neuregelung der orientaliſchen Ver Jahres wird Jhnen der Entwurf einer Rechtsanwalt
h be le durch die europäiſchen Mächte erhebt. ment e en rn es i n e

Mk ber eberhaupt i je n n geſtellt hat, den Zutritt zur Ausübung dieſe ür die
15 n Fullen denn e e Garantie h en a e ne a bigen Seinen en den Seitenn och ſt g ächte noch keineswegs gege en. u erbffnen, ohne darum die Bürgſchaften zu vermindern,
be Vohnet ſind nicht einmal die Gegenſtände genau be welche dem Stande der Rechtsanwalte im Reiche bisher
be M ant, die zur Verhandlung kommen ſollen. Ruß ſeine ehrenvolle Stellung geſichert haben. Die in dem

en Verſahren geſchaffene Einheit verlangt zuo Kilo I land hat ſ. t erichtlichz Mt. b hat ſich noch nicht beſtimmt darüber ausge r Er anzung eine entſprechende Einheit im Koſten

J

t n ben un welche Punkte es der ſeparaten Ab weſen Hierauf gerichtete Geſehentwürfe werden Ihnen
cenſhn chung mit der Türkei und welche es der euro vorgelegt werden.be Pälſchen Vereinbarung vorbeha laubt. Ehe Jm verfloſſenen Jahre wiederholt vorgekommene Fälle

g vorbehalten. Jaubt. h von Einſchleppung der Rinderpeſt haben, owon die
M bez über di e Grundfrage entſchieden ſſt, ſchweben raſche Unterdrückung der Seuche jedesmal gelungen iſt,

Die Klagen über die aus der Verfälſchung von
Lebensmitteln und Gegenſtänden des täglichen Ge
brauches ſich ergebenden Gefahren haben an die verbün
deten Regierungen die Pflicht herantreten laſſen, Abhülfe
durch die Reichsgeſetzgebung zu ſchaffen.

Unter Berückſichtigung der in Jhrer letzten Seſſion
bezüglich einer Reviſion der Gewerbeordnung laut
gewordenen Wünſche ſind zwei Geſetzentwürfe ausge
arbeitet worden, von welchen der eine die rechtlichen Ver
hältniſſe zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern neu zu
regeln, der andere die raſche und ſachgemäße Erledigung
von gewerblichen Streitigkeiten durch Einſetzung beſonderer
Gewerbegerichte zu ſichern beſtimmt iſt. Beide Ent
würfe ſollen zur Beſeitigung der Entwürfe beitragen, mit
welchen der deutſche Gewerbefleiß bisher zu kämpfen hatte,
und welche bei der leider noch immer fortdauernden un
günſtigen Lage der allgemeinen Verkehrsverhältniſſe
doppelt läſtig erſcheinen.

Zum Bedauern Sr. Majeſtät des Kaiſers haben die
über Erneuerung des Handelsvertrags mit Oeſter
reich Ungarn gepflogenen Verhandlungen bisher nicht
zum Ziele geführt. Um Zeit für weitere Verhandlungen
zu gewinnen, iſt der Vertrag einſtweilen bis Ende Juni

J. verlängert worden. Hoffentlich wird es in dieſer
Friſt gelingen, eine Vereinbarung zu Stande zu bringen
welche den beiderſeitigen handelspolitiſchen Intereſſen in
dem zwiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn be
ſtehenden freundnachbarlichen Verhältniß entſpricht. Um
Sie zur Beurtheilung des Ganges dieſer Angelegenheit
in den Stand zu ſehen, wird eine darauf bezügliche
Denkſchrift Jhnen vorgelegt werden.

Meine Herren! Bei der Eröffnung des vorjährigen
Reichstags war die Erwartung noch nicht ausgeſchloſſen,
daß die türkiſche Regierung aus eigener Entſchließung
zur Ausführung der Reformen ſchreiten werde, über
welche die europäiſchen Mächte ſich auf der Conferenz in
Konſtantinopel geeinigt hatten. Dieſe Erwartung iſt
nicht in Erfüllung gegangen Se. Majeſtät der Kaiſer
hofft jedoch, daß nunmehr ein baldiger Friede die
Grundſätze jener Conferenz zur Anwendung gelangen und
dauernd ſicher ſtellen werde.

Die verhältnißmäßig geringere Betheiligung der
Intereſſen Deutſchlands im Orient geſtattet für die
Politik des Reiches eine uneigennützige Mitwirkung an
der Verſtändigung der betheiligten Mächte über künftige
Garantien gegen die Wiederkehr der Wirren im
Hrient und zu Gunſten der chriſtlichen Bevölkerung.
Inzwiſchen hat die von Sr. Majeſtät dem Kaiſer vorge
zeichnete Politik ihr Ziel bereits in ſo weit erreichen
können, als ſie weſentlich dazu mitgewirkt hat, daß der
Friede zwiſchen den europäiſchen Mächten erhalten
worden iſt, und zu ihnen allen Deutſchlands Beziehungen
nicht nur friedliche, ſondern durchaus freund
ſchaftliche geblieben ſind und mit Gottes Hülfe bleiben
werden.

Der Friedenspaſſus der Eröffnungsrede wurde
von dem Beifall der Verſammlüng begleitet. Nach
der Verleſung erklärte Staatsminiſter Camphauſen
im Auftrag S. M. des Kaiſers den Reichstag für
erbffnet, worauf die Verſammlung ſich mit einem
vom Präſidenten des Reichstags, von Forcken
beck, ausgebrachten dreimaligen Hoch auf den

Kaiſer trennte

Heutſchland.

Berlin. Der Herzog und die Herzogin
von Anhalt treffen zur Beiwohnung der Ver
maählungsfeierlichkeiten an 16. d. M., Abends 9

Uhr, aus Deſſau hier ein
Der König von Spanien hat der Kron

prinzeſſin des deutſchen Reichs und der
Prinzeſſin Friedrich Karl das Großkreuz
des Marie LuiſenOrdens verliehen.

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck wird,
wie mit Beſtimmtheit verlautet, in den erſten

et bez ürlltürlich alle Vermuthungen über das Etgebniß doch das Bedürfniß hervortreten laſſen. den beſtehenden
r Eonferenz vollſtändig in der Luft. Der Zu Einfuhrverboten durch Verſchaärfung der bezüglichen Straf

Tagen der nächſten Woche hier eintreffen, ſo daß



er bei der thatſächlichen Aufna

Reichstags anweſend ſein wird. brauchen. Man taxirt
S Die Novelle zur Gewerbeordnung wurfs erforderliche Zeit

hme der Arbeiten des ginnen können und dazu mindeſtens 3 Wochen

auf mindeſtens 6 Wochen, Lärmiſt nach den Ausſchüſſen des Bundesraths nach während welcher die Diäten für die Abgeordneten liegen.
drei ſehr langen und lebhaften Debatten erledigt fortgezahlt werden. U
worden. Die Ausſchüſſe haben den Entwurf in Mitglieder der Juſtizco
den principiellen Grundlagen unverändert ange die Herren Graf
nommen. Demnächſt will man die Berathung Angern, Dr. Beſele

mmiſſton des Herrenhauſe

der Novelle einen Zuſatz dahin zu geben, daß der recht vielverſprechender Anfang! hierbei
hSchankgewerbebetrieb eingeſchränkt werde. Indeſſen

theilung, daß dieſe Angelegenheit durch eine be Am Donnerstac9 9 9
KHriontaliſe her h Lonſerenz in Wirklichkeit ein Kampfplatz für Rwurde der Antrag abgelehnt in Folge einer Mit Orienkaliſcher Kriegsſchauplatz valitäten und Ei

Nachmittag verbreitete ſich deſto weniger wird ſich Rußland auch dannſondere Vorlage erledigt werden ſoll. Anträge auf durch Londoner Depeſchen das Gerücht, die zeigen,
umfaſſendere Reviſion der Gewerbeordnung wurden Ruſſen ſeien in Konſtantinopel ein
als inopportun verworfen rückt. Sofort von Berlin aus nach

Anläßlich des Vorſchlags des Bundesraths gerichtete Anfragen ergaben indeß,
auf Beſteuerung der Looſe der deutſchen Landes richt eine unbegründete
lotterie haben die Haupteollecteure der herzoglich darauf berechnet war, das engliſche Parlament zur barkeit
braunſchweigiſchen Landeslotterie und der Ham Annahme der nun ſchon
bürger Stadtlotterie eine längere Denkſchrift an den kämpfen Creditforderung
Reichstag gerichtet, welche mit folgenden Petitum Jm engliſchen Unterhauſe beantwe
ſchließt 1. dem von dem Bundesrathe vorgelegten Schatzkanzler Northeote eine in Folge dieſer große
Geſetzentwürfe in Bezug auf die Stempelung der Aufregung verurſachenden Depeſche an ihn S Corr.
Staats-Lotterie Looſe die verfaſſungsmähßzige Ge richtete Anfrage dahin, daß die Ruſſen bis auf eine Ent
nehmigung zu verſagen, eventuell dieſelbe nur fernung von etwa 30 engl. Meilen von Konſtan
dann zu ertheilen, wenn gleichzeitig in ſämmtlichen tinopel vorgerückt und
deurſchen Bundesſtalten die beſtehenden Verbote Türken gezwungen ſeien,
gegen das Spiel in ausländiſchen Lotterien, ſoweit engliſche Regierung habe
es ſich um deutſche Landeslotterien handelt, aufge burg um Aufklärungen
hoben werden, und 2, ſelbſt bei Able nung des Laufe derſelben Sitzung theilte Northcote ein beim

g ung

werden ſie eine Stadt in einem Stadie zum Abſchluß des n gwetten Ranges wählen, welche fern von

Ein beſitzen.

ge und in ſeinem militäriſchen Auftreten gezeigt
Petersburg in vollem Bewußtſein des ihm obliegenden 9

daß die Nach Werkes und der ihm nothwendigen europi
und wahrſcheinlich nur Sanction, gleichzeitig aber im Bewußtſein der Ko

des Blutes, welches es für die be
ſeit mehreren Tagen be durchaus unabweislichen Ziele vergoſſen: für

und dem Einfluß der großen Hauptſ
Die Conferenz aber wird ſich in die

ebrigens haben bereits n zuſammenſetzen aus den Miniſtern
Aeußern, welche allein die zu der Größe

v. d. Schulenburg Frage und der Wichtigkeit der vorliegenden Jnl
r ünd Teßmann ihren eſſen im richtigen Verhältniſſe ſtehende Autonüber die Gewerbegerichte beginnen. Sachſen wünſchte Austritt aus der Juſtizcommiſſton erklärt.

Wenn indeſſen andere Entſchließung
vorwalten, ſo wird das beweiſen, daß

ferſüchteleien ſein ſoll. N

wie es ſich in ſeinen diplomatiſchen Ach

der Regierung zu bewegen. Befreiung der Chriſten und die Conſolidirung ein

die hiervon überraſchten
ſich zurückzuziehen. Di

in Folge deſſen in Peters
nachgeſicht. Noch im

Geſetzentwurfs die Aufhebung dieſer Verbotsgeſetze ruſſiſchen Botſchafter in London eingegangenes Tele hat die

Jn der der Eröffnung folgenden erſten ſtellen. Die Gerüchte von einem Vorrücken der ſchützen.g gSitzung des Reichstags, welcher der Abg. Ruſſen ſeien gänzfich unbegründet.
v. Forckenbeck präſidirte, ergab der Namens Auf den bisherigen ruſſiſchtürkiſchen Adrianopel hat am 28. Januar eine Untel
aufruf die Anweſenheit von 116 Mitgliedern Kriegsſchauplätzen verlaſſen die Druppen ihre Po redung mit Server Paſcha gehabt, in der letztere
Das Haus war alſo erfreulicherweiſe beſchlüßfahig. ſttion, um Cantonnements zu beziehen und die erklärte,

Der Reichstag trat am Donnerstag Nach Abſteckung der Demarca
mittag zu ſeiner zweiten Sitzung zuſammen. Auf welche Arbeit jedenfalls mehrere Wochen in
der Tagesordnung ſtand die Wahl des Präſi nehmen wird.

tion s linie abzuwarten, liſcher Unterſtützung irre geleitet und ermuntet
Anſpruch worden, den Kampf fortzuſetzen. Namentlich hätte

Lord Beaconsfield und Layard die Pforte
denten und des Bureaus. Auf Vorſchlag Rußland. Auf die unterm 7. d. nach enem falſchen Glauben beſtärkt. Er (Serd
des Abg. Windthorſt Meppen erfolgte die Wieder Petersburg gerichtete Anfrage, ob Paſcha) werde die hierauf bezüglichen Bewel
wahl des Hrn. v. Forckenbeck zum erſten Pra und wann der von Londoner Blättern documente veröffentlichen. Schließlich erklärte Serre
ſtdenten, des Freiherrn Schenk v. Stauffen- gemeldete Einzug der
berg zum erſten und des Fürſten v. Hohenlo hes Truppen in Konſtantin o pel erfolgt Allianz.
Langenburg zum zweiten Viceptäſidenten per ſei, kann nur erwidert werden, daß

undAeclamation. Mittelſt deſſelben abgekürzten Ver der Einzug nicht erfolgt iſt i e herine en e n
fahrens wurden zu Schriftführern gewählt die die betreffende Meldung der
Abgg. Thilo, v. Soden, Graf v. Kleiſt eine Erdichtung
Eyſoldt, Bernhards, Wolfel, Dr. Weigel Mit Genehmigun

gund v. Wahl. Die Sitzung wird hierauf gegen ſind ſofort Maßregeln ergriffen, um die Wieder
3 Uhr geſchloſſen. eröffnung der international

Die ſofortige Einbringung des Reichshaus zwiſchen Adrianopel und
haltsetats hat im Reichstage einen ſehr günſtigen Kabel zwiſchen CEonſtantino
Eindruck gemacht. Nach Anregung einer Debatte ſtellen. In drei Tagen wird die
über die auswärtige Politik findet ein wahrer der Eiſenbahnverbindung zwiſchen
Wettlauf ſtatt. Der Eifer der Socialdemokraten Conſtantinopel ebenfalls erhofft.
hat die Fortſchrittspartei nicht ſchlafen laſſen dieſe Ueber die Beding
wie das Centrum bereiten Anträge nach dieſer ſtill ſtands gehen der
Richtung hin vor. einige Details zu. Die Uebergabe

Jm Abgeordnetenhauſe gäb die Re gariſchen Feſtungen
gierung am Mittwoch endlich ihre Entſchlietßzung fürſten als die Vorbedingi
über die Frage des Seſſionsſchluſſes kund. bezeichnet dieſelbe iſt eine
Die Entſcheidung iſt dem Wunſche der großen im Beiſein der fremden M
Majorität des Hauſes entſprechend ausgefallen bis Mitte Februar vollzogen werden.
Die Seſſion wird nicht geſchloſſen, ſondern das wird an die Rumäne
Ausführungsgeſetz zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz erſt Nikopolis beſetzen werden.
in beiden Häuſern erledigt. Die zweite Berathung unbeſtimmte Zeit ab
dieſes Geſetzes gedieh bereits bis S 56. Es iſt in Adrianopel die
alſo die größere Hälfte nunmehr erledigt, und man General Jgnatiew, de
giebt die Hoffnung nicht auf, die Vorlage bis Ende führt, wird Rußland auch
der Woche im Abgeordnetenhauſe auch durch die treten.

dritte Leſung zu bringen. Wie aus Charkow
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Dsman Paſcha's,

Blätter Ankunft
iſt.
der türkiſchen Regierung würden

en Telegraphenverbindung
Conſtantinopel und das
pel und Odeſſa herzu me

uüngen des Waffen
„Preſſe aus Tirnowo

9 V ſwurde r dein Groß Vormarſ
ing aller Verhandlungen täriſchen
bedingungsloſe und muß wegu

ilitärAttachés und zwar neral
Widdin in Dh

n übergeben, die auch

r dieſelben ruſſtſcherſeits

rtete übrigens der langen Friedens.

Serbien. Aus Belgrad wird der „Pol
berichet, die ſerbiſche Regierung habe Ruf

land erſucht, einen Vertreter Serbiens m
berathender Stimme zur Conferenz
Protie iſt in beſonderer Miſſion nach Petersbe

S abgereiſt. Miniſter Riſtic beabſichtigt, ſich nas
Wien zu begeben.

Dürkei. Nach einem Telegramm der „Preſſt
Pforte die Jntervention der Mächin den Einzelſtaaten befürworten zu wollen. gramm des Fürſten Gortſchakoff mit, welches be angerufen, damit die griechiſche Regierun

kündete, daß die ruſſiſchen Befehlshaber überall den ihre Truppen zurückziehe, und zugleich verſproch
Parlamentariſche Nachrichten. Befehl erhalten hätten, die Feindſeligkeiten einzu die Intereſſen ihrer griechiſchen Provinzen ſelbſt

Der Correſpondent der Daily News

ruſſtſchen Paſcha, er acceptire nun die ruſſtſche Politik un

echiſchen Miniſteriums hinſichtlich der erwartete

zuzitlaſſet

die Türkei ſei durch das Verſprechen eng

e

n diet Man We
Aegiſter

n
l

Chcnag den
ſo Uhr Herr

Ah Her
b 10 Uhr Hr.

AUhr: Hr.
ghluß an den

anahl, Hr. Paf
an Abends 8

n Gonfrmirten
enatewohnung
ehe Herr Pe

3

an Gottesdienſte

eſnmlung de
im Dienſtal

n Eisleben, über

an über den VBeſc

d ihr den chriſt

m egif Herr Se

der türkiſchen Flotte haben die Vertretet
der auswärtigen Mächte in Athen erklärt, ſie

den. Piräus gegen ein eventuelleß
Bombardement ſchützen, wenn der Piräus nicht
befeſtigt würde und die Stadt eine offene bliebe.

Eine Depeſche aus Athen vom 6
7

et Trotz der der griechiſchen Regierung voWiederherſtellung guswärti r
Adrianopel und ſicherungen,

zu ſchüßen und die griechiſche Frage der Con
ferenz zu Unterbreiten, und trotz der Aufforderung

der Vertreter der auswärtigen Mächte der griechiſchen
der bul Armee den Befehl zur Einſtellung des

ches zu geben, dauern die mnill-

gen Geſandten abzegebenen Vrr
die griechiſchen Provingen der Tutke

Vorbereitungen und Be

auf dem Congreß ver

S h ren e en e gemeldet wird, befindet ſich Papſtonnerstag nach Erledigung der Kreisverfaſſung derſelbe wohl und auf freiem Fuße. Die Nach eſtorben
für Lauenburg die Berathung des Gerichtsorgani richt, er ſei vor ein Krie e zen in der engsgericht geſtellt, weil er 2 i öB ſt rſationsgeſetzes fort und nahm u. A. die Amts- mehrere ruſſiſche Officere bare ehe acht eine plötzliche Verſchlimmerung
tracht der Richter an. laſſen, beſtätigt ſich nicht.

Das Sitzgeſetz wurde nach den Beſchlüſſen

nommen.

Plenarſitzungen einſtellen. Die Juſtizcommiſſton werden einen Schluß für
wird früheſtens in der Mitte der nächſten Woche einzelnen Mächte zulaſſen.
ihre Arbeiten bezüglich des Organiſationsgeſetzes be haft beabſtchtigen, ein dauer

die Conferenz als verfrüht. Sie ſa t, dieſeDas Herrenhaus wird vorläufig ſeine Wahl, ſo wie die Zuſammen

habe lebendig begraben ſeines krankhaften Zuſtandes und be

die Anſchauungen der Kirchen
Wenn die Mächte ernſt geſtellt.

haftes Werk herzuſtellen,

h reits ſeit Mittags bald nach 1 Uhr dere e Die „Agence Ruſſe“ bezeichnet die Nachricht Todeskampf g erdes Abgeordnetenhauſes vom Herrenhauſe ange von der bereits erfolgten Wahl eingetreten war. Dasdes Ortes für Conelave tritt ſofort zuſammen. Die
Auswärtigen Eardinäle ſind telegra

ebung der Conferenz phiſch herbeigerufen. Jn den hieſigen
iſt das heilige Saerament aus

(Fortſetzung auf der Beilage.)
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b Nationalgarde wird in die active Armee eingereiht.Die Waffenruhe iſt auf Die türkiſche
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Friedensverhandlungen gepflogen.
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n einen g
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e n An zeigen.h hieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung

ſtands- Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 28. Januar bis 3. Februar 1878.

Eyeſchließungen: der Ziegeldecker Götze u. die
Hob. Günſchel, F. W. geb. Leiter; der Paſt. Haun

Nebelung; der Kfm. Rindfleiſch u. F. M. Rein
nſchreiber i. d. GüterExped. der Magd.

d

ält

andere

rd das Götſchein K ben ne dein Schuhmacher
hell am u dem Kfm. Böttger
en ſh. n Lohgerbermſtr. Schäfer dem Maurer Koch; dem
Rußland qu db, Beine dem Tiſchler Sauer; eine Tochter: dem
nen diplomgſ üpferſchmied Heber; dem Schneider Langvhr; dem
en Auf ahſſ arbereibeſ Martens; dem Diätar der Prov.Verwalt.
z treten M tigang. Geſtörben- des Mühlknappen Funke T.

ihn ln d halsbrauney der Hoſpitalit Weber. Alters
othwendigen n wiche, des Hob. Rammelt T., 9 M., Krämpfe; der
im Sehu Hek. u. Vöttchermſtr. Schimpf, 71 J. 6 M.,

che h ler ſchwäche; des Schuhmachermſtrs. Lorenz S. 8 St.
es füt Acſuß

d e wetgeſſt. m Sonntag den 10. Februar predigen
ie Conſolhinnnire. 10 Uhr: Herr Diac Martius.

J 2 ühr: Herr Conſiſt. Rath Leuſchner.
thirche. 10 Uhr: Hr. Paſtor Heineken.

2 Uhr: Hr. Diac. Hildebrandt.
chluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte

tretet Serben Hr. Paſtor Heineken. Anmeldung.
t Confeten; n Dienſtag Abends 8 Uhr kirchliche Unterredung
Miſon en lnit den Conſirmirten der beiden letzten Jahre in
Miſſton nach e Diaconatswohnung.
c beabſchtiſ Eimarktshirche. Herr Paſtor Dreiſing.

h dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend
nahl, Anmeldung.

Telegramm d tenburger Zirche. Herr Paſtor G
ervention de Sholſche Firche. Früh 9 Uhr und
wention d ottesdienſt.

iechiſche Reg

und zugbih

ſchen Pro

grad wird de
he Regerin n In Anſ

n n Abendmaht,

runer.
Nachmittags 2 Uhr

Die Verſammlung des Vereins zur Förderung kirch
en Lebens am Dienſtag den 5. Februar war von ea.

O Mitgliedern beſucht und dauerte in reger Debatte bis
Uhr Nach dem Schlußwort: Seid Niemand nichts

der „Dal) Nu ſhuldig denn daß ihr euch unter einander liebet, erfolg
28, Janugt ſten Mittheilungen über das Stiftungsfeſt des befreunde
)a gehabt i daheen hereins in Erfurt, über die Gründung eines gleichen
h 5 Preins in Eisleben, über den Stand der Stolgebühren

a ichen eldſung, über den Beſcheid des Oberkirchenrathse von
geleitet und an hoßbach, über den chriſtlich-ſoctalen Verein in Berlin.

ten. Namen ſodann ergriff Herr Secrctair Herbers das Wort zu
Layard de a rem eingehenden Vortrag über Privatziehkinder und

über die Kinder der Armen in den erſten Lebensjahren.
beſtärkt. Der Vortrag wollte zunächſt mehr anregen und orien

uf bezüglihen Atiren als die ſchwierige Frage, wie für dieſe Kinder am
Schließlch eſſen zu ſorgen ſei, löſen. Beſonders ward auf die Er

7, un und Krippen hingewieſen Es iſt une ruſſſhe möglich hier den reichen Stoff wiederzugeben. Jeden
falls erreichte der Vortrag was er wollte, wofür der

te Debatte darüber zeugte,üunsdrückliche Dank und die lebhaf ilung und Bericht
miſſion ernannt
Darnach wurden

Dieſelben be

adt eine ofen d

Kkaufen Vorwerk Nr. 1.
S. Nlste.

Flinte iſt billig zu verkaufen
Mälzerſtraßße Nr. 4, 1 Treppe.

Er Stoe

E
Exped. d. Bl.

Ein großer Transport ruſ
ſiſcher Lnxus u. ſtarker Arbeits
pferde 5 Jahr alt und

Ein fettes Schwein ſteht zu ver

n alter Handwagen ſteht zu verkaufen; wo? ſagt die

Noch nicht hier geweſen!

Seedlorgeh
Montag früh friſche Sendung

S. Wolf.
W. Hessler,

Anteraltenburg 2,
empfiehlt Nähmaſchinen in
ſolider Ausführung zu billigen

9 Preiſen.
Reparaturen werden aufs ſchnellſte

C ausgeführt.Alle Arten Schloſſerarbeiten dauerhaft und gut.
Zoll groß, vom kaiſerl. ruſſiſchen

Geſtüt ſtehen im Gaſthof zum Thüring
Hofe hierſelbſt zum Verkauf.

E

vrgſtraße Nr. 2 iſt ein möblirtes Logis für einen
einzelnen Herrn per 1. März zu vermiethen.

in Logis für ein Paar einzelne Leute iſt zu ver
miethen Vorwerk Nr. 12.

möblirte Stube iſt zu vermiethen und ſofort zu

beziehen Dom Nr. 10.C kleine Wohnung mit einem Plähchen im Freien
wird von zwei einzelnen Damen in einem anſtändi

gen Hauſe geſucht.
Adreſſen mit Angabe des MiethsPreiſes bittet man

unter R. R. in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Rieler Speckbücklinge,
Rieler Sproktken,
Speckflundern

E. Wolf.
C ää

Locken und Puffenchignons ete. werden ſchnell und
billig angefertigt, auch reparirt im Haarflechtgeſchäft
Gotthardtsſtraße 8, dem Gaſthof zum goldenen Hahn
gegenüber.

Sophas
Pfandverleihungen

und Prolongakionen
für das Orphalſſche Pfandleihgeſchäft vermittelt reell und
unter Zuſicherung ſtrengſter Discretion

G. Fliege, Vorwerk 7.

c. Se eGroße SpeckBücklinge,
à Wall 3,50 Mark, verſendet gegen Nachnahme

Joh. Vischer. Schleswig, Holm.e wig, LFertige Möbel
u billigſten Preiſen beim Tiſchlermeiſter Neſold, Gott

hardtsſtraße Nr. 16.
Auch ſucht Obiger zu Oſtern

empfiehlt

von 40 Mk. (13 Thlr. an bei
Otto Bernhardt.

einen Lehrling.

trotz der Auf

Macht der ger

Einſtellun
dauern de Der auf

mittags 10 Uhr, im Rath
n gen und Mufstermin wird hiermit aufgehoben.
zu Lande ſah Merſeburg, den 8. Februar 1878.

h de Oceupa Der Magiſtrat.
eben e n Das kleine für die Gasanſtalt von

n i rn Dauiſtrat r ective An urch den Stadtrath Körner vermiethet werden.
ko, welche n in die Bedingungen und Beſichtigung des Hau
hielt eine gutmittelt das Comptoir des Gasanſtalt.

Merſeburg, den 5. Februar 1878.

er Magiſtrat.S Die neuaufgeſtellten Gemeinde Wählerliſte
12. Februar er. im Eom
Während dieſer Zeit könbom 28. d. M. ab bis mit

munalBüreau öffentlich aus.
wen von jedem Mitgliede der Sta

gegen die Richtigkeit dieſer Li
werden.

Merſeburg, den 25. Januar 1878.
Der Magiſtrat.

A.
Mittwoch den 13. Februar, v

hr an, verſteigere ich im Saale d
Saalſtraße Nr. 9, die in meinem Rückkan
fallenen Pfänder

ſten bei uns angebrach

er guten Quelle
fsgeſchäft ver

tag den 11. d. M. angenommen.
Wax Thiele.

Vor
Ver

uns erworbene
oll vom 1. April er. ab

Einſicht
ſes ver

liſten liegen

dtgemeinde Einwendungen

on Vormittags 9

Etwaige Prolongationen werden nur noch bis Mon

Gummi Thran
à Fl. 30 Pf., als vorzüglichſtes Mittel zur Conſervirung
des Leders beſonders zu empfehlen, empfiehlt

Für Peitſchenſabrikanten.
00 Stück Mk. 3.50, 1000 Stück

auch ſende ſolche au

Has Itrlier für e

f. Herm. Horn
empfiehlt ſich zur
Monumenten in
neuerung derſelben, verſpri
und garantirt für Echtheit der

Geſtüßt auf meine Leiſtungen
hieſtger Stadt, iſt es mir möglich, aue
größte Anerkennung jederzeit hinweiſen
ſtelle ich bekanntlich die billigſten Preiſe.

Banarbeiten und Reparaturen
ausgeführt.ſügrteriſtlich

Berichte aller Art, Bücher
namentlich auch Briefe ge

s werden ſchnell, correct, verſchwie
auf Verlangen auch im Hauſe an

J. Werz,
kleine Ritterſtraße Nr. 3.

„Vergoldung.

t

als z. B.
culaturen e.
privaten Character
gen und billig,
gefertigt von

o aus Königsberg i. Pr.

Guſtav Elbe.

ſehr praktiſch und vortheilhaft zu

Anfertigung von Grabdenkmälern und
jeder gewünſchten Steinart, ſowie Er

cht die eleganteſte Ausführung

ſeit vielen Jahren in
auch Proben und deren

zu können und

werden prompt

e Arbeiten,
Auszüge, Cal
ſchäftlichen als

Billiger Bementar- Unterricht in der JIateinischen.
er französischen, englischen und ſtalienischen, später-

hin auch in der russischen und spanischen Sprache soll
ertheilt werden. Anmeldungen in der Exped. d. BI.

Mein Kohlenlager,
als Presstorf, Briquettes, böhm. u. deufsche Koble.

Steinkohle und Grude-Coaks empfehle zu billigſten
Preiſen franco Platz.

Julius ThomasNeumarkt 75.

S Nicht zu übersehen.
ff. Culmbacher, Münchener und Wiener Märzen

bier (oder Schwechater), ff. Cracauer, 20 Fl. 3 M
exck, Lager Bier, 24 Fl. 3 M. exel., ſowie Weizen
lager und Weißbier, 30 Fl. 3 M. exel., empfiehlt die
Bier Engros Handlung von Franz Sack.

Kaufmännischer Unterricht.
Der neue Curſus zur Erlernung der einfachen und

doppelten Buchführung beginnt Dienſtag den 12. d. und
werden Anmeldungen täglich von 12 1 Uhr im Tivoli
aber nur bis zum genannten Tage entgegen genommen

n Louis Kaatz aus Halle,
Bücher Reviſor und Sachverſtändiger für

Kaufm. Buchführung.

Landwirthſch. Winterſchule
Merſeburg.

em Jahre ſuchen einige Zöglinge unſerer
Winterſchule, theils als Verwalter,

theils als Oekonomie Lehrlinge, zum 1. April er. Stellung.
Principale, welche hierauf zu reflectiren geneigt ſind,

wollen ſich mit ihren Offerten gefälligſt an den Haupt
lehrer der Winterſchule, Herrn Lehrer Glaß hierſelbſt
(Neumarkt Nr. 38), wenden, welcher nähere Auskunft
zu geben, gern bereit ſein wird.

Merſeburg, den 5. Februar 1878.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen KreisVereins.
Schönian.

Männer Turn-Verein.
Nächſten Sonntag den 10. Februar

Geſellſchafts- Tag
auf der Funkenburg. Das Comité
Ciemann's Reſtauration.

Auch in die
landwirthſchaftlichen

Heute Abend von 6 Uhr ab S
ladet freundlichſt ein

CASIMNO.
Sonntag den 10. Februar

Slügel-Tänzchen.
Anfang 7 Uhr. Kar

Ca.Das berühmte, zuletzt im Schützenhaus zu Leipzig
mit außerordentlichſtem Beifall aufgenommene, 10 Fuß

hohe und 10009 Fuß lange eRieſen Gemälde,
er Dresden, durch diedarſtellend: die Reiſe von Berlin üb

ſächſiſche Schweiz, Prag, Wien, Salzburg und Tyrol,
kommt Sonnabend den 9. Februar zum erſten Male zur
Auſſtellung. Anfang Sonnabend 7 Uhr, Sonntag 8
Uhr, Montag 72 Uhr. Entrée 30 Pf.

Ich erlaube mir ein geehrtes Publkum zu zahlreichen
Beſuche einzuladen und bemerke noch, daß dieſes Kunſt
wert nicht durch Gläſer zu betrachten, ſondern daß ſich
die prachtvollen, naturgetreuen Anſichten ſämmtlicher ge
ehrten Anweſenden gleichzeitig darſtellen

Hochachtungsvoll V. Sperling.
e

Runkel's Resgtauration.
Heute Sonnabend Salzknochen mit Meerrettig.



Sonnkag den 24. Jebruar 1878

e gaskerin ſämmtlichen feſtlich decorirten Räumen meines Etabliſſements. Die oberen Reſtauration

localitäten werden (vorläufſg proviſoriſch) mit dem Saal in Verbindung gebracht,
unteren als Garderobe benutzt.
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n Schwierigte
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M
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n deß En

Entrée 1 Mk.
Se

Mich
Der billige Verkauf von

Boſamenlier
hierſelbſt, kleine Ritterſtraße 2

Billets ſind ſchon vorher bei mir zu haben.

b zu übersehen!
und Weißwaaren,

Wilh, Graul,
eLaiser Pilholms Ia

Sonntag den 10. Februar

er
ſowie Hchablonen

großes Extra- Concert n„Parterre, wird fortgeſetzt. Hochachtend n Wehinden
r gegeben von der Stadteapelle nndIuggo her. Anfang 72, Uhr. Krumbholz, n eT a S e Stadtmuſikdirector n Weiſe ger O e S rer nd und andereempfiehlt von 25 Thlr. an zugeſetzt, ſowie eine jede Koch und Heizeinrichtung

dut verſichertg Halle g/S., S d. Februar Extra et (Streig ahnd und ga[B. 5802) W. Haaſe, Töpfermſtr., Harzhaße 12. n e en e e n ConfI Unmſetzen der Defen und Reparaturen billigſt. Anfang Abends 7 ühr. e en P hne, ine

I D. e e güicchiſchet 4 e era0 C r lin hin Jurückn erleben D8ot De en Ictten. ch in wirdaus der Fabrik der Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen Actien Geſell 9 en e wer a t
ſchaft liefern wir zu n vorzüglichem Riebeck ſche dert

S 2 agerbier Unte12 Mark 70 Pf. pro Mille frei Stall, I Riebeck ſches Bockbier ſ. bnhng
e ſrei WVahn häer. Hierzu ladet ergebenſt a R. h erderun

e nDesgleichen Wriquettes zu den bi lligſten Tagespreiſen.
in zu Merſeburg,

i Anyerdtag. J

Mcoutt ſehr
e Nee des

Conſum- Pere S. S.

eigen n et werden Arempteſt und am billigſten zu den Tarffſähen der Friſche Sendung Cracaner Bier (ganz im ſie
Zeitung, an alle exiſtirenden in und ausländiſchen Blätter erpedirt vorzüglich ſchön) Phnthet gethan

durch 7aasenstein Vogler, hehen. Haälteſte Annoncen alle aS. etc. Gottſehalk's Keſtauralion.
hin iſche e NB. Wir gewähren eauf größere Aufträge hohen Rabatt. eute Sonnabend den 9. d. S t von un nAgentur in Merſeburg bei H. Krater Gotthardtsſtraße 11 an Wnehe und Sclwinten ne Brat l Wfinſt

v e e e friſche Wurſt, verbunden mit Abendunterhaltung, wo h min möge
Bedingungen der Buchhandlung nie

önften dee de e
von S. Differt, Halle a. S, große Steinſtr. 73. Gaſthof zum Hirſch.

i Beim Bagarkaufe von Büchern über 50 Pfennige gewähre ich einen Rabatt von 100 bei Nächſten Montag Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellen dſſn Anne
großen Einkäufen 129 bis 162 Rabatt. Ausgenommen hiervon ſind die wenigen NettoArtttel fleiſch Abends div. Wurſt. in wige vor

e 7 e n meeWedi: der Bücher Leihbibctotheh Man Suntenn Oel e neSedrngungen der Bücher Leihhiblio hek. un ice n e dernennen S Morgen Sonntag von 7 Uhr an Tanzmuſik. as VoVierteljährlich e S zu n pränumerando baar den n Oſtern kann einen Lehrling plagtren e würde bei

ür 2 Werke bis zu ßänden ark. 3 An r z7- d eMonatlich für I Werk von Bänden 075 Mart ne Wagen tus Walter Tſchlermeiſter W net
für 2 Werke von 1 6 Banden 120 Mark Eine Wagenwinde iſt gefunden worden, abzuholen h GoyſEinzelne Werke verleihe ich ebenfalls und koſtet jede Nummer bis zu 8 Tagen behalten 10 Pf. S Kurzeſtraße Nr. 7. P Wolt nen d

für 14 Tage 20 Pf. und für jede Woche mehr 10 Pf. Aufſchlag Eingeſandt S v eldſin, d

5 2 tig Ab 8 4 9 Iu Auswärtige Abonnement nach vorheriger Vereinbarung Es wird jetzt öfter das Wort „Meiſter“ mißbraucht Whedet G

e und eignen ſich daſſelbe Leute zu, welche keine Berech dedn Bedingungen der Auſlkalien Handlung. e en e en Mete ennthe e n
e e e r dene i iſterStit i ineBeim Baarkaufe gewähre ich bei Piecen über 50 Pfennige einen Rabatt von 250 aus Meiſter Prufun ne Geſertigt e n e

e an en a Peters, Holle und andere Netto Artikel. Dieſe Vergünſtigung bleibt, n 102wenn Käufer den zu zahlenden Betrag innerhalb 14 Tagen berichtigt. Bei größeren Baarkäufen gewähre Zur verich einen bedeutend höheren Rabatt e e in Halle. Mia n
e vom 7. Februar 1878 n modſranug, e e e e Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. An WieBedingungen der Zuſtkalien Jeihanſtalt. e Kilo, geringerls6. 195 Mk ben beſſeren h Anſt.

Abonnements mit Prämie. Abonnements ohne Prämie. e e e e e e e bez. n Kitchen,

Vierteljährlich 2 e S e d DerMat Pranne e 30 Pieeen E Vierteljährlich e s t 1000 Kilo Landgerſte geringe 174 186 Mt. be t ArSi

S e 9 19 fue und C
s Mark. Prämie. 6 M 20 Piecen S 3 Mark keine Prämie: 16 Piecen e ne e M. bez. feine und Chevalter 198 n übſſn.
S Mark. Prämie. 8 M 20 n S Nart keine Prämie: 18 Piecen Se Geſtern h Kilo I5 n Afgen3 Mark: Prämie 1,50 M. 12 Piecen Monatl. M. keine Prämie: 12 Piècen. e Heer i e Mk. bez. d es foi Der Wechſel bei allen Abonnements kann wöchentlich 1 bis 2 Mal ſtattfinden. Die Abonne Hul i o M v 5 n Abod R

ments ſind ohne Ausnahme gefälligſt pränumerando zu zahlen; geſchieht dieſes in 14 Tagen nicht, ſo n 1000 Kilo, Futtererbſen 185 16 u No
verltert Abonnent das Recht der Prämie für das nicht rechtzeitig bezahlte Quartal. Bei Edition Peters re i e e Mk. bez. ar e
Litolff, Holle, Breitkopf Härtel tritt bei Prämienentnahme ein Zuſchlag von 200 ein. 11 Mk. b in e z. Pohnen e n Kaffee

E. irre Linſen 50 Kilo 10 13 Mk bez. d fort.erh. I Kümmel 50 Kilo, A1 43 Mk. bez. me e z r 50 Kilo 36 Mk. bez. nen te termehl 50 Kilo 7,70 8 Mk. bez. d VidenſH of pitalgarten K v e e en 6 bez. Weizenſchaale 5 Mk. bez. et
S a eizen Griesklete 5 75 Mk bez. l rr e Hente Abend Salzknochen. Morgen früh 9 Uhr Hen 50 Kilo 3 P di deW Hente Sonnabend Salzknochen. a Speckkuchen und friſcher Anſtich Sogtier. Stroh 50 Kils n h höhe

Hierzu eine Veilage.



Beilage zu Nr. 18 des Merſeburger Correſpondenten vom 9. Februar 1878.

werden.

Das Unterhaus vertagte am Dienſtag
die Weiterberathung der Vorlage, betreffend die
Creditforderung, nach ſehr langer Debatte
auf Donnerstag. Im Laufe der Debatte wandte
ſich Harcourt ſehr ſcharf gegen die Tags vorher
gefallene Rede des Staatsſecretärs des Krieges,
Hardy, und führte aus, Rußland habe ſeine
Sonderarbeit gethan die Türkei müſſe jetzt Eu
ropa gehorchen. Harcourt tadelte ferner die Ent
ſendung der engliſchen Flotte nach den Dardanellen,

welche Mißtrauen hervorgerufen habe. Der Ab
ſchluß des Waffenſtillſtandes habe alle Beſorgniſſe
beſeitigt man möge nun Rußland und die Türkei
ihre Sonderintereſſen allein regeln laſſen und auf

en Fragen berathen.

Ausland.
Heſterreich. Die Antwort der Signatar

achte auf die dieſſeitige Conſerenzeinladung
legt allſeitig vor. Alle Mächte ſtimmen zu.
Kußland zieht einen Ort in einem politiſch unbe

heiligten Lande vor und bringt Lauſanne in Vor
ſchlag Die Aeußerung Rußlands giebt zu Be

dinken keinen Anlaß. Die Verſtändigung über die
onferenz wird, nachdem die Conferenz angenommen

iſt kaum Schwierigkeiten bieten. Oeſterreich hatte
Wien vorgeſchlagen, weil es mit der Aufforderung

n Reſtamg r Conferenz ſelbſt ſofort den Ort bezeichnen
eſtaurn wollte wo die Bevollmächtigten gern geſehene Gäſte

aären.; Ji gehraſ land Lord Derby empfing dieſer Tage
wahl im eine qus Griechen beſtehende Deputation und

Mrückte auf die von derſelben an ihn gerichteten
Anfragen zunächſt ſein tieſes Bedauern darüber

Wilh b aus, daß griechiſcherſeits ein feindlicher Einfall
re auf türkiſches Gebiet gemacht worden ſci, obſchon

ihm bekannt ſei, daß das griechiſche Cabinet beil dieſem Vorgehen nur dem Verlangen des griechi

10. ſchen Volkes nachgegeben habe. Er könne nicht
S erſprechen, daß England ſeine Macht verwenden

tra Concerte um ein VBombardement der griechiſchen
er Stadt Kuſten zu verhindern falls jedoch der Krieg in

kruntſ einer den Grundſätzen der Eiviliſation zuwider
ſt laufenden Weiſe geführt werden ſollte, würden

i England und andere Mächte interveniren müſſen.
e Lord Derby verſicherte ferner ſeine Sympathie für
r Extra Concett Griechenland und gab das Verſprechen, daß Eng
Wompeker n land auf der Conferenz ſeinen Einfluß geltend

e machen werde, um ein Uebergewicht der ſlawiſchen
e e Race der griechiſchen gegenüber zu verhindern
t Durch eine Zurückbeorderung der griechir I ſchen Armee würden günſtige Arrangements für
nndbend und wyn hie auſſtändiſchen türkiſchen Provinzen erleichtert

vorzüglichen M

ſches Bodlhin

Mi
ierhalIerhanl
racaner Biet

Reſtaurah

Schlachtefeſt ve Abends Kuh

bendnnterhehn

er Conferenz die europäiſch ratln Hirſ Wie bis jetzt für den Eredit vorgebrachten Gründe
efeſt, früh Ort könnten deſſen Annahme nicht ermöglichen. Die

Regierung möge vor dem Schluß der Debatte er
Orwrelle, klären, daß ſie eine Politik des Friedens befolge,

u dann würde das Votum einſtimmig für ſie ſein.
Uhr an anzu Die Rede wurde beifällig aufgenommen
i pnnn An Das internationale Comité zur Unterſtützung
ilten für die nach Conſtantinopel Geflüchteten hat
en u wiederholt einen dringenden Aufruf zur Hülfe
gen leiſtung erlaſſen, da das Elend unter den nach

e Conſtantinopel Geflüchteten entſetzlich iſt. Mehr
als 80,000 Einwohner der verſchiedenen Provinzen

des Reiches jeden Glaubens und Stammes ſind
in den letzten 10 Tagen in der Hauptſtadt ange
langt und jeder Tag bringt deren weitere tauſend.
Die Mehrzahl derſelben iſt ohne Obdach und bei

u, welche in
„Meiſtet ln

tück gefertigt i

5

n al em harten Winter ungenügend bekleidet, Alle
e eiden Hunger. Dieſe Unglücklichen füllen die
h M Noſcheen, Kirchen, Schulen, Kaſernen und Kara
Mk bez wanſergis. Der Sultan hat ihnen meherere ſeiner
R. be Palaſte überlaſſen. Die Reichen haben ſie in
ne hen ihre Häuſer auſgenommen, aber an Nahrungs-
n mitteln fehlt es faſt gänzlich. Die Berichte aus
25 M be Butgas, Aidos, Rodoſto und Tſchorlu lauten herz

h h zerreißend.
n Der Kaffernaufſtand am Cap dauert
behnn h unverändert fort. Man befürchtet, daß der Krieg

M k. bin Jahr dauern könne, zumal die Galekas einen
bez verzweifelten Widerſtand leiſten

Frankreich. Jn der Deputirtenkammer zu
e Verſailles wurde vom Finanzminiſter ein Geſetz
i entwurf eingebracht betreffend die Eröffnung eines

Credits im Betrage von 331 Millionen zum An
kauf von Eiſenbahnen

9Aus der Provinz.
Die Dividende des Halleſchen Bankvereins

von Kuliſch, Kaempf und Co. iſt in der geſtern
ſtattgehabten Sitzung des Aufſtchtsraths nach Vor
ſchlag der perſönlich haftenden Geſellſchafter pro
1877 auf 8 pCt. feſtgeſetzt worden ein Reſultat,
was bei den jetzigen ungünſtigen Zeitverhältniſſen
wohl befriedigen wird.

Jn der Nähe von Wartenburg am ſog.
Reiswinkel hatte ſich vor einigen Jahren ein
Biberpärchen angeſtedelt und hat ſich dieſes im
Laufe der Zeit bis auf 4 Pärchen vermehrt. Die
Biber kommen bekanntlich in Deutſchland nur noch
ſehr vereinzelt vor.

Jn Weſterhauſen bei Quedlinburg hat
eine Kuh brei lebendige und kräſtige Kälber zur
Welt gebracht, und das merkwürdigſte iſt, daß
jedes der Kälber von einem beſtimmten Euter der
Mutter ſich nährt.

Am vorigen Freitag feierten die Kaufmann
Koch ſchen Eheleute in Delitzſch ihre dia
mantene Hochzeit.

Unter dem Rindvieh des Gutsbeſitzers Ernſt
Werner und des Landwirths Chriſtoph Neu
meiſter zu Weißenſchirmbach iſt die Lungen
ſe uch e ausgebrochen und daher für deren Be
ſttzung eine Gehöftsſperre angeordnet worden.

S Am 10., 12. und 18. v. M. ſind in dem
Forſtorte „Häßler“ (Flur Uthleben) die Knochen
reſte eines männlichen Leichnams aufge
funden worden. Die Reſte eines weißbaumwollenen
Hemdes und eines Vorhemdes zeigten die Buch
ſtaben B. P. Nach den Ermittelungen liegt Selbſt
mord durch Erhängen vor und wird vermuthet,
daß die That bereits Ende Juli v. J. ausgeführt
ſei. Die vorgefundenen Gegenſtände ſind beim
Amtsvorſteher zu Sundhauſen aufbewahrt.

Am 13. v. M. Abends zwiſchen 5 bis 6
Uhr iſt auf der Chauſſee bei Volkſtedt der
Handelsmann Friedrich Wilke aus Friedrichsrode

Baarſchaft von 600 Mk. (500 Mk. in Zwanzig
markſtücken, 100 Mk. in Zehnmarkſtücken) be
raubt worden. Die Thäter waren 23 25
Jahre alt, kräftig und von unterſetzter Statur,
beide entflohen in der Richtung nach Hettſtedt.
Einem derſelben brachte Wilke durch Kratzen eine
blutende Verletzung auf der Backe bei.

Halberſtadt, 5. Februar. Aus unſerem be
nachbarten Heudeber wird ein höchſt trauriger Un
glücksfall berichtet. Die ſeit längerer Zeit für
geiſteskrank geltende Wittwe Köhler hat vor einigen
Abenden ihren 30 Jahre alten Sohn, welcher vor
Müdigkeit am Tiſche eingeſchlafen war, mit einem
Beil derartig in den Kopf gehauen, daß derſelbe
ſehr ſchwer an der Verwundung darniederliegt und
an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. Die un-
glückliche Frau verließ nach der That das Haus
und wurde als Leiche am anderen Morgen in
einem Winkel zwiſchen zwei Stallgebäuden aufge
funden.

S

Localnachrichten.
Merſeburg, den 9. Februar 1878.
Der Obertelegraphiſt Schindler iſt von

Merſeburg nach Weißenfels verſetzt.
Am Mittwoch Nachmittag brach auf dem

Gotthardtsteiche ein Knabe durch die in Folge des
Thauwetters morſch gewordene Eisdecke und gerieth
bis an die Schultern ins Waſſer. Schnelle Hülfe
erwachſener Perſonen befreite den Vorwitzigen aus
ſeiner gefahrvollen Lage.

An der Bahnhofsſeite der Halleſchen Straße,
und zwar auf den bis vor Kurzein dem Juſtiz
fiscus zugehörigen Grundſtücken, welche durch
Tauſch in den Beſitz des Hin. Stadtraths
Berger übergegängen ſind, wird augenblicklich
der Grund für eine großartige Kellereianlage
ausgeſchachtet. Das ganze zwiſchen dem Berger
ſchen Etabliſſement und den an der Lauchſtädter

von zwei Manneperſonen überfallen und ſeiner

Straße ſtehenden Häuſern belegene Terrain ſoll
für dieſen umfangreichen Bau in Anſpruch ge

nommen werden, nach deſſen Fertigſtellung die
Dampfbierbrauerei in der Lage ſein dürfte, auch
den weitgehendſten Anforderungen an unſer
Nationalgetränk zu genügen.

Am Dienſtag Nachmittag wurde von Be
wohnern der Johannisſtraße mit großem Unwillen
bemerkt, wie ein Huſarengefreiter einen Rekruten,
der bereits mit Commisbroden vollauf bepackt und
in Folge deſſen nicht mehr in der Lage war, neu
dargereichte aufzunehmen, auf offener Straße ſo
ſtark in den Rücken trat, daß derſelbe einige
Schritte weit auf die Straße ſtolperte. Wir
glauben ſicher, daß dieſes rückſtchtsloſe Verfahren
dem glücklich auf der unterſten Chargi kenſtufe an
gelangten „Vorgeſetzten“ eine ernſte Rüge zuziehen
wird.

e. Dem Vernehmen nach beabſichtigt ein
hieſiger Bürger die Reinigung der Straßen unter
für die Hausbeſttzer c. ſehr angenehmen Be
dingungen in die Hand zu nehmen. Wünſchen
wir, daß dieſer praktiſche Gedanke durch einheitliche
Unterſtützung ſeitens der Hauseigenthümer die ver
diente Verwirklichung ſinden möchte.

Dem Steuermann Emil Schöber zu Kirch
fährendorf iſt von Sr. Maj. dem König die
Rettungsmedaille am Bande verliehen worden.

Die unter PrivatCollatur ſtehende Schul
und Küſterſterſtelle in Löſſen (Stadtephorie
Merſeburg) iſt erledigt.

Vermiſchtes.
Berlin. Ein hieſiger Geſchäftsmann fand eines

Abends beim Kaſſemachen unter dem im Laufe des Tages
eingenommenen Gelde einen halben Hundertmark
ſche in, ohne daß es ihm möglich geweſen wäre, feſtzu
ſtellen, ob die andere Hälfte etwa auf die Erde gefallen,
zertreten und unbeachtet in den Müll gekommen, oder
ob er von einem ſeiner Kunden betrogen worden, der
ihm vielleicht das ſchon halbirte Exemplar, mehrfach
zuſammengelegt, für einen underſehrten Schein in Zah
lung gegeben. Er ſchickte nach einiger Zeit den halben
Schein der Reichsbank ein und bat um vollen oder we
nigſtens theilweiſen Erſatz ſeines Schadens, da die
Nummer der Note (722,899 e.) vollſtändig erhalten ge
blieben war. Darauf erhielt er d. d. 17. Januar d. J.
folgenden Beſcheid des ReichsbankDirectoriums: „Nach
8 1 des Bankgeſetzes vom 14. März 1875 hat die
Reichsbank für beſchädigte Noten Erſatz zu leiſten, ſofern
der Jnhaber entweder einen Theil der Note präſentirt,
welcher größer iſt, als die Hälfte, oder den Nachweis
führt, daß der Reſt der Note, von welcher er nur die
Hälfte oder einen geringen Theil als die Hälfte präſen
tirt, vernichtet iſt. Da das von Jhnen eingereichte,
anbei zurückerfolgende Bruchſtück einer Hundertmarknote
weniger als die Hälfte einer ſolchen darſtellt und der
Nachweis daß der ſehlende Theil vernichtet worden, nicht
geführt iſt, ſo kann der Erſatz nicht geleiſtet werden.“

Die berüchtigte Abenteurerin Bertha Weiß,
welche u. A. ſeiner Zeit ſich im Kloſter der barmherzigen
Brüder zu Breslau Eingang reſp. Aufnahme als Kloſter
bruder zu verſchaffen gewußt, iſt in dieſer Woche, wie
aus Breslau gemeldet wird, geſtorben.

Metternich's Memoiren werden demnächſt
erſcheinen. Die literariſche Einrichtung des auf acht
Bande berechneten Werkes beſorgte Herr v. Klinkowſtröm.
Nun wird gemeldet, daß Fürſt Richard Metternich, des
ehemaligen Staatskanzlers Sohn, alle jene Stellen aus
ſcheiden will, die lebende Perſonſichkeiten peinlich berühren
dürften. Nachdem dies geſchehen, wird das Werk gleich
zeitig in deutſcher, engliſcher und franzöſiſcher Sprache
erſcheinen.

(Jm Beichtſtuhl.) Aus Cilli wird der „N. Fr.
Pr.“ geſchrieben In der hübſchen kleinen Pfarrkirche zu
Gallizin gab es jüngſt einen argen Skandal. Es
war am Sonntag während des vormittägigen Gottes
dienſtes. Die Landleute drängten ſich nicht nur zur
Meſſe, ſondern auch zu den Beichtſtühlen, um da ihre
ſchuldbeladenen Gewiſſen zu erleichtern. Jn einem der
Stühle ſaß, den grünen Vorhang halb vorgezogen, ein
Geiſtlicher, der den Gläubigen beſonders eifrig mit der
Hand winkte, juſt thm ihr frommes Vertrauen zu ſchen
ken. Ein achtzehnjähriges Bauermädchen trat denn
auch in den Beichtſtuhl und ſagte unter großer Zer
knirſchung ihr Sündenregiſter her Wie wurde aber der
jungen und vreuigen Sünderin zu Muthe, als der Geiſt
liche ihr nun, ſtatt ſalbungsvoll die Abſolution zu ſprechen,
durch das Gitter ein Stück Zuckerwerk in den Mund
ſteckte, ſich gleichzeitig eine Cigarre anzündete und das
Mädchen jovial fragte, wohin es Nachmittags zum Tanz
gehen werde. Der Fall war ſo arg, das die verplüffte
Sünderin aus dem Beichtſtuhl ſtürzte und Lärm ſchlug.
Man ſah ſich nun den ſeltſamen Geiſtlichen etwas näher
an und fand, daß es ein angeheiterter Bauernburſche
war, der ſich einen kleinen Sonntagsſpaß hatte machen
wollen. Der falſche Geiſtliche iſt dem hieſigen Kreis
gericht eingelieſert worden, da wird nun er beichten
müſſen.

Der königl. Staatsanwalt zu Danzig hat unterm
28, Januar folgende Bekanntmachung erlaſſen „Am 20.



Januar e. de Norgens iſt die Botenfrau Wittwe Raſch der von ihm veranſtalteten Stanley ſchen Miſſion nach
aus Prauſt anf dem Wege zwiſchen Artſchau und Prauſt, Jnner- Afrika aufgemuntert, ſeinen Unkernehmungsgeiſt
Kreis Danzig, beraubt und ermordet, und zwar durch ſchon wieder einem andern Problem zugewandt. Der
Meſſerſtiche verletzt, dann bei lebendigem Leibe gepfählt Pariſer „Figaro“ meldet, daß Herr Bennet ein ſolides
und an den Kleidern in Brand geſeht worden, ſo daß Seeſchiff käuſlich an ſich gebracht und bei der Regierung
ſie eines qualvollen Todes geſtorben iſt. Die Thäter der Vreinigten Staaten einen vorſchriftsmäßigen Urlaub
bei dieſem Verbrechen ſind: der bereits in Haft befind für eine gewiſſe Anzahl von Ofſicieren und Matroſen
liche Arbeiter Karl Auguſt Klein und der gleich nach der nordamerikaniſchen Kriegsmarine erwirkt hat Schiff
nach der That flüchtig gewordene Arbeiter Julius Nagel und Mannſchaft ſeien zu nichts Anderem als zu einer
aus Prauſt, deſſen Signalement mitgetheilt wird.

Shanghai, 3. Februar. Durch eine große
Feuersbrunſt iſt das Aſyl für Frauen und Kinder
in Tientſin zerſtört worden. Mehr als 2000 Perſonen
ſollen dabei ums Leben gekommen ſein.

(Zum Proceß Antonelli.) Die Frage wegen Zu
laſſung des Zeugenbeweiſes iſt in der erſten Jnſtanz zu
Ungunſten der Tochter des Cardinals Antonelli entſchie
den worden.

Weshalb die Türken in dieſem Kriege ſo viel Pech
haben, iſt jetzt allen „Gläubigen“ klar die Fahne des
Propheten iſt geſtohlen und befindet ſich, ſerb. Journalen
zufolge, jetzt in dem Turiner Muſeum. Schon vor
mehreren Jahren, ſo erzählen dieſe Blätter, hat ein
italieniſchen Reiſender die Möſcheewächter beſtochen und
die Propheten Fahne entwendet. Da ſich in derſelben
Moſchee viele ähnliche Fahnen befinden, ſo wurde An
fangs der Abgang nicht bemerkt und ſpäter verheimlicht,
und erſt jetzt, wo man daran dachte, ſie hervorzuholen,
kam die ganze Wahrheit ans Licht

Die Sammlungen für das Waldeck- Denkmal
ſind bereits ſoweit gediehen, daß die erforderliche Summe
von 5000 M. zur Hälfte von den Subſeriptionen in
Berlin und zur andern Hälfte von jenen in Oſtpreußen
aufgebracht iſt.
öffentlichen Platz der innern Stadt, welcher der Berliner
Commune angehört und eingefriedigt iſt, geſtattet die
Enthüllungs feier am 12. Mai d. J., dem Todestage
Waldeck's vorzunehmen.

Wie man aus Calais meldet, hat ſich im dortigen
Eircus am Sonntag während der Abendvorſtellung ein
großes Unglück zugetragen. Eine Perſon aus dem
Publikum, die ſpäter nicht ermittelt werden konnte, rief
ohne jeden Grund „Feuer!“ In dem Gedränge nach dem
Ausgange, welches ſofort entſtand, kamen 10 Perſonen
ums Leben und eine große Anzahl wurde ſchwer ver
wundet.

Eine neue Petroleum quelle, welche täglich
1000 Faß Oel liefert, iſt am 13. Januar hin Taylor
Co. bei Petroliag im „Ghoſt WellGebtet“ (Penſyl
vanien) entkeckt und dadurch die Oelregion um einen
großen Landſtrich erweitert worden.

Graf Molke hat, wie das „Schweidnitzer Stadtbl.“
mittheilt, angeordnet. daß auf den in ſeinem Gutsbezirk
belegenen Ortſchaften Nieder-Gräditz, Creiſau Und
Wieriſchau ſämmtliche unbeſchäftigte Arbeiter, alſo Maurer,
Zimmerer, Weber e. ec., über den Winter mit Arbeiten
für Gutsrechnung, beſtehend in Wegebeſſerung, Land
und Forſt-Melivrationen, Reparaturen e. verſehen wer
den. Wenn's ihm nur recht Viele nachmachen
möchten.

Bequem.) Nach einer Verfügung des Handels
miniſters ſoll von jetzt an auch jeder Perſonenzug, wel
cher längere Strecken durchläuft, mit mindeſtens einem
Eloſet im Warteraum ausgerüſtet ſein, welches ohne
Belaäſtigun der anderen Reiſenden zu erreichen ſt

(100jähriges Jubiläum.) Am 1. d. M. feierte die
„Riga'ſche Zeitung“ das Feſt ihres 100jähriges Be
ſtehens. Das Blatt hat der deutſchen Sache in den
ruſſiſchen OſtſeePovinzen nach Kräften gedient.

Wie man dem „Chimnvitzer Tagebl. aus Schnee
berg ſchreibt, iſt es nach 10jähriger Anſtrengung ge
lungen, die ſeit über 300 Jahren unter Waſſer ſtehende
Silbergrube „St. Georg“ wie er trocken zu legen und
hofft man auf eine reiche usb ute. Auf der Sohle
fand man eine Menge a t Grubenwerkzeuge, welche den
Beweis zu liefern einen, daß der Schacht im Jahre1620 in Folge eind ingenden Waſſers gezwungen und
zwar ſehr ſchnell geräumt werden mußte.

(Gefundene Goldmünzen Jm vorigen Sommer
wurde zu Nordoog im nördlichen Oſtfriesland ein Fund
von 348 Goldmünzen des 15. Jahrhundert gemacht. Am
21. ſind dieſe Münzen zu Emden verſteigert worden und
haben den beträchtlichen Ertrag von ungefähr 5000 M.
ergeben. Das ſeltenſte und am höchſten bezahlte dieſer
Stücke, einen Goldgulden des niederländiſchen Dynaſten
Johann von Weſemgel, hat das königl. Münzeabinet in
Berlin für 531 M. erworben. Ebenſo für 145 M. einen
der 13 Goldgulden des oſtfriſiſchen Häuptlings Udo von
Norden, eine Münze von hohem hiſtoriſchen Intereſſe

Die „Preſſe“ berichtet Folgendes Bei Szanto im
Zempliner Comitat wurde zu Anfang dieſes Monats der
Poſtwagen, welcher eine Sendung von 14,000 Gulden
führte, ausgeräubt; der Kutſcher wurde getödtet. Die
Unterſuchung ergab nach dem „Hon“, daß der Stadt
richter und der Stadthauptmann von Szanto Theilnehmer
am Raube waren. (Muß auch eine recht intereſſante
Gegend ſein.)

(Tod durch Rattenbiß.) Ein Knabe in einer fran
öſiſchen Stadt griff in ein Erdloch, um ſeinen beimBulſpie hin gefallenen Loall herauszuholen, zog aber

mit einem hefrigen Schrei die Hand zurück und an der
ſelben hängend eine große Ratte, welche ſich feſtgebiſſen
hatte und nicht losließ, bis man ſie tödtete. Obgleich
die Wunde ſofort ausgewaſchen wurde, trat doch nach
einigen Tagen der Brand hinzu, der Knabe verlor die
Beſinnung und ſtarb.

Der Director des „Newyork Herald“, Herr James
Gorden-Bennet, hat, durch den glänzenden Erfolg

Die Aufſtellung des Denkmals auf einem

Nordpol- Expedition beſtimmt.
S (Unglücksfall.) Eine Depeſche aus Matland meldet,
daß dort bei Gelegenheit des feierlichen Todtenamts für
König Victor Emanuel ſich ein großer Unglückefall er
eigneke. Drei Todte, zwei Schwerverletzte und viele
Leichtverwundete waren das Opfer eines unbeſchreiblichen
Gedränges.

Das neue Hofthegater in Dresden iſt am 2.
d. M. mit der Feſtvorſtellung „Jphignia“ exöffnet wor
den. Der prachtvolle Bau hat ſich in jeder Beziehung
auf das Beſte bewährt.

(Hohes Alter.) Jn dem ruſſiſchen Städtchen
Andreew im Gouvernement Keletz lebt ein Beamter, der
ſchon 45 Jahr Penſion bezieht. Derſelbe diente vorher
dem Staate nicht weniger als 50 volle Jahre und zählte
21 Jahre, als er ſeinen Dienſt antrat. Gegenwäbtig
iſt der Greis demnach volle 216 Jahre alt, iſt froh und
munter, erfreut ſich einer guten Geſundheit und beſucht
ſehr häufig in Warſchau ſeine Angehörigen, wobei er
ein Glas guten Wodka nicht verſchmäht.

Ein Correſpondent der „N. C.“ verſichert, daß
Adele Spitzeder ihre Memoviren doch ſchreibt und
ein Hamburger Verleger das fertige Manuſeript um die
Summe v n 12000 M. acquirirt habe.

Militäriſches.
Durch Cabinetsordre vom 25. v. M. iſt die dies

jährige Entlaſſung der Reſerven auf ſpäteſtens den
28. September und die Einſtellung der Rekruten auf
die Zeit vom 4. bis 9. November feſtgeſetzt worden.

Im Anſchluſſe an die Cabinetsordre vom 31. Mai
v. J in Betreff der Jnformationscurſe fur Stabsofficiere
der Infanterie bei der MilitairSchießſchule zu Spandau

iſt durch eine neuere Cabinetsordre genehmigt worden,
daß zwei weitere vierwöchentliche Jnformationscurſe
für Stabsvfficiere der Jnfanterie in Spandau

eingerichtet werden.
Die Vertretung der deutſchen Kriegsflotte

im Auslande ſoll dem Marine-Etat von 1878/79 zu
folge nicht unerheblich verſtärkt werden. Abgeſehen von
den Schiffen, welche in der Regel in den weſtindiſchen,
oſtaſiatiſchen und auſtraliſchen Gewäſſern ſtationiren,
ſollen noch zwei Corvetten und ein Aviſo nach dem
Mittelmeere und zwar auf 12 Monate geſchickt werden
ferner ſoll ein Kanonenboot der Albatrosklaſſe 6 Monate
an der Weſtküſte Amerikas ſtationiren. Außerdem wird
eine Vermehrung der Seeofficierſtellen beantragt, da, wie
erläutert wird, der Mangel an höheren Ofſicteren, na
mentlich an Capitäns zur See, ſich jetzt ſchon zum
Schaden unſeres Anſehens auf den auswärtigen Stationen
geltend macht.

Gerichtliche Entſcheidungen
Die gedruckten Facturaformulg re der Kauf

leute enthalten in der Rael den Vermerk: „BHei
Rimeſſen auf Neben e. wird weder für Bei
bringung eines Proteſtes, h für rechtzeirige Präſen
tation Verbindlichkeit übernommen.“ Auf Grund dieſes
gedruckten Vorbehaltes haftet nach einem Erkenntniß des
Reichs Oberhandelsgerichts, I. Senats, vom 18. Decbr.
1877 der Kaufmann, welcher zahlungshalber eine Rim ſſe
auf einen Nebenplatz erhält, ſeinem Kunden weder für
rechtzeitige Präſentation, noch für Prot ſterhebung, auch
wenn er nach Empfang der Rimeſſe in dem Empfangs
bekenntniß auf jenen gedruckten Vorbehalt nicht nochmals
zurückkommt. Dagegen ſchließt jener Vorbehalt die
Haftung des Rimeſſen-Empfängers für den aus einem
von ihm begangenen groben Verſchulden dem Kun
den erwachſenen Schaden nicht aus.

Nordhauſen, 31. Jan. Das hieſige Kreisgericht
entſchied geſtern eine Sache, die ihres prineipiellen
Charakters we en allgemein intereſſiren dürfte. Ein
Kleinhändler und eine Schenkwirthin ſtanden unter der
Anklage der Brauſteuer-Defraudation. Sie haben im
Laufe des Jahres 1877 wöchentlich ein Getränk, ſogen.
Champagnerbier, zur Sommerszeit in Quant täten von
je 25 bis 30 Likern auf folgende Weiſe bereitet und
verkauft: Sie löſten in einem Eimer auf je 25 Liter
Waſſer Pfd. Zucker auf, ſetzten dieſer Löſung etwa
i Pfd. Biercoleur und etwas Hefe oder etwa 2 Liter
Jungbier zu, füllten dieſen ſo erzielten Stoff ohne vor
herige Gährung und verkauften denſelben unter dem Na
men Champagnerbier. Die Anklage führte aus: Jm 8
27 des Reichsgeſetzes wegen Erhebung der Brauſteuer
vom 31. Mat 1872 habe man unter dem Ausdruck Zum
Bierverwenden“ auch ein bloßes Hinzuſetzen der im
a. a. O verzeichneten Stoffe zu verſtehen. Das Ver
fahren der Angekl. charakteriſire ſich als „Brauen“, der
Zuſatz des Zuckers und der Biercouleur (als Malzſurro
gate) hätte zur En-vrichtung der Brauſteuer angemeldet
werden müſſen. Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Träger
ſuchte auszuführen, daß die Manipulation, wie ſie die
Angeklagten vorgenommen, nicht in den Begriff „Brauen“
fälle, vielmehr nur eine ähnliche Zuſammenſetzung bilde,
wie etwa die Zubereitung einer Bowle, oder von Limo
nade, Grog e. und beantragte Freiſprechung event. Ver
tagung und Zuziehung eines Brauers zur Abgabe eines
techniſchen Gutachtens. Jedenfalls käme dem Angekl.
aber 8 32 zu Gute, da nicht anzunehmen, daß ſie ab

beſtimmungen zum Brauſteuergeſetz jeder Zuſatz von
ſteuerpflichtigen Brauſtoffen als Aet der Bierbereitung
anzuſehen und nach dem Geſetz zu behandeln ſei, wenn
nicht das Getränk ausſchließlich für den Hausbedarf her
geſtellt worden. Der Gerichtshof verurtheilte die Angekl
unter Berückſichtigung des 8 32 zu je 15 M. Geldſtrafe

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene

Genoſſenſchaft, pro Monat Januar 1878.

Einnahme Mark Pf.
Kaſſenbeſtand vom Monat December 1877 29,986 09
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 206,972 45

Vorſchuß Zinſen 5,874 84Vereinscapital von Mitgliedern
Aufgenommene Darlehne 98,155 32
Reſervefond

Bank Conto 1,092Jneaſſo Conto

Girb Conto Berlin 8,583 60Giro Conto Cöln
Evnto für Verſchiedene 1,929 01

Summa 353319 91
Ausgabe

211,251 64
54411 75
22,727 86

Segen Vorſchüſſe
Zurückgezahlte Darlehne
Gezahlte Zinſen
Zurückgezahltes Vereinscapital

Verwaltungskoſten 826 71Reſervefond

Bank Conto 27,554 35JneaſſoConko 756Girb Conto Berlin 10,665 60
Giro Conto Cöln lConto für Verſchiedene 1,995 40

Summa 330 189 31
Mithin Beſtand 28,160

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.
Theer Capſeln als Heilmittel. Es wird in jüngſter

Zeit gar viel über Theer geſchrieben, von berufener und
unber fener Seite geurtheilt, und, geſtehen wirs, nicht
immer aus lanteren Motiven; es dürfte daher wohl an
der Zeit ſein, zu ſehen, was denn unſere deutſchen Ge

lehrten in dieſer Beziehung ſagen.
So ſchreibt Profeſſor Dr. Lebert in Breslau in
ſeinem Handbuch der praktiſchen Medicin, Tübingen
18741, vierte Auflage, Bd. Artikel Bronchitis Chronica
Seite 1045 u. f. von Anwendung der Balſamica ſprechend

„Diejenigen, welchen ich den Vorzug gebe, ſind vor
„Allem der längere Zeit fortgeſetzte Gebrauch von

„Theerwaſſer aqua picea in der Doſis von l bis
„2 Schoppen räglich ec.“

ſowie ferner bei BPronchitis der Greiſe S. 1074
„Das Theerwaſſer acua picea kann, da es der Kranke
„viele Monate trinken muß ee.“
Profeſſor Dr. E. Seitz in Gießen in ſeiner Be

arbeitung des ber mten Riemeher' ſchen Buches,
Aufläge, Berlin 1874, Band 1, Abth. I Artifel Hyperämie
und Katarrh der Luftröhre und Bronchialſchleimhaut S.
85 ſchreibt

„Wirkſamer ſind die zu dim Zwecke empfohlenen ölig
„harzigen und balſamiſchen Mittel, für deren
„ecretonesbeſchränkende und zugleich expectorirende
„Wirkung hinreichende Erfahrung bürgen e
Theer Fehört vorzugsweiſe zu dieſer Klaſſe der mee

dieiniſchen Mittel
Daß zwiſchen Theerwaſſer und Theercapſeln es ſich

nur um eine Andere neuere Form handelt, bedarf keiner
langen Auseinanderſetzung; als Capſel wird der Theer
in der angenehmſten Form geboten, geſchmack- und ge
ruchlos, genan doſirt und höchſt haltbar, während bei
der alten Anwendung als Waſſer große Quantitäten des
ſo unangenehm ſchmickenden Mittels genommen werden
mußten, um dem Organismus den Theer in dem nöthigen
Quantum zuzuführen,

Ueberdies ſchreiben Profeſſor Dr. Waldenbürg
und Dr. C. E. Simon in Berlin in ihrem Handbuch
der allgemeinen und ſperiellen Arzneiberoronungs
kehre, Berlin 1877, S. 555 über innerliche Anwen
dung des Theers in Pillen- und Capſelform c. daß
letztere zu 0,3 bis 0,5 bis 1,5“

„zwei bis drei Mal täglich
zu verabfolgen ſeien.

Die Analyſe der Guhot ſchen Theercapſeln,
deren nicht geringſter Vortheil darin beſteht, daß die
denkbarſt beſte Qualität von relnem norwegiſchen Theer b

c heverwandt iſt, ergiebt bei einem Gewicht von 0/39
einen Gehalt von 0, 122 dieſes Tyeeres p. Capſel und
ſollen 2—3 derſelben bei jeder Mahlzeit genommen werden

Man ſieht, auch die deutſchen Gelehrten halten die
Anwendung des Theers in gleichen Verhältniß für
erſprießlich, und Jedermann wird ſich darüber nun ein
Urtheil bilden können.

Daß das Sprüchwort. e quid mimis (Nicht über
Maaß) auch hier am Platze und ein richtiges Maaß
und Zielhalten daher unerlaäßlich iſt, verſteht ſich von
ſelbſt die angegebenen Formeln zeigen den Weg, un
wem dies nicht genügend erſcheint, erhole ſich des eom
petenten Rathes; dann wird ein Mittel, welches ſchon
lange im Dienſte der Wiſſenſchaft ſteht, erſt wirklich
populär.

Die Reclame allein thut's wahrlich nicht.
ſichtlich hätten die Steuer umgehen wollen. Der Sach Dr. med. I.

itr die henen erantwartlich: Th. Röoßner, d d eriag 9 ellig e n ößner,

verſtändige, Steuerrath Müller, führte aus, daß in G
mäßheit der vom Bundesrath erlaſſenen Ausführungs
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